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Klingbeil optimistisch: Fortschritte im
Zollstreit mit den USA!

Bundesfinanzminister Lars Klingbeil signalisiert bei G7 in
Kanada Fortschritte im Zollstreit mit den USA und betont

transatlantische Partnerschaft.

Banff, Kanada - Bundesfinanzminister Lars Klingbeil hat bei
seinem ersten Treffen mit den G7-Amtskollegen in Banff,
Kanada, positive Signale im laufenden Zollkonflikt mit den USA
wahrgenommen. Der US-Finanzminister Scott Bessent wurde
von Klingbeil als konstruktiv und lösungsorientiert beschrieben.
In Gesprächen auf der Konferenz einigten sich die beiden
Minister auf weitere Treffen, um Lösungen für die Zollpolitik zu
finden, die insbesondere durch hohe Zölle, die US-Präsident
Donald Trump verhängt hat, belastet wird. Diese Zölle haben
bereits Auswirkungen auf die deutsche Wirtschaft, die mit
stagnierendem Wachstum zu kämpfen hat.

Die G7-Gruppe, zu der Deutschland, Frankreich, Großbritannien,



Italien, Japan, Kanada und die USA gehören, diskutierte nicht nur
über den Zollstreit, sondern betonte auch die Solidarität mit der
Ukraine. Klingbeil, der gut auf das Treffen vorbereitet war, führte
ein Vier-Augen-Gespräch mit Bessent, das als offener und
konstruktiver Austausch galt.

Schwerpunkte der Gespräche

Ein zentrales Thema des Treffens war die Möglichkeit,
25-Prozent-Zölle auf EU-Waren zu verhängen, die jedoch derzeit
auf Eis liegen. Lars Klingbeil zeigte sich optimistisch, dass durch
Diplomatie und die transatlantische Partnerschaft Fortschritte
erzielt werden können. „Wir möchten die Spaltung der
G7-Staaten verhindern und suchen nach einer gemeinsamen
Lösung“, betonte Klingbeil. Die Dringlichkeit dieser
Verhandlungen wird auch durch Bundesbankpräsident Joachim
Nagel unterstrichen, der die Unsicherheit für die deutschen
Unternehmen als besorgniserregend beschreibt.

Bessent lud Klingbeil nach Washington ein, was als positiver
Start in eine konstruktive Zusammenarbeit gewertet wird.
Klingbeil sieht darin eine Chance für weitere und tiefere
Gespräche zwischen den beiden Ländern.

Die Rolle von Klingbeil

Als neuer Finanzminister und SPD-Parteichef ist dies eine erste
Bewährungsprobe für Lars Klingbeil. Trotz weniger eigener
Expertise in der internationalen Finanzpolitik hat er sich gut
vorbereitet. Während seiner Reise nach Kanada hatte er viele
Gespräche geführt und seine Beamten informierten ihn
umfassend. Der Gipfel in Banff, einem malerischen Skiort in den
Rocky Mountains, stellt eine Gelegenheit dar, seine Fähigkeiten
in der internationalen Arena zu demonstrieren.

Klingbeils Ansatz, verbal abzurüsten und eine Einigung mit den
USA zu erreichen, wird als entscheidend erachtet. Bei den
G7-Gesprächen wurde die Unterstützung für die Ukraine



behandelt, jedoch wurden keine konkreten neuen Finanzhilfen
benötigt. „Ich bin optimistisch, dass wir eine gemeinsame
Abschlusserklärung zu den Themen Ukraine und
Handelsstreitigkeiten erreichen können“, erklärte Klingbeil.

In Deutschland warten zusätzlich die Aufstellung des
Bundeshaushalts und Gespräche über Einsparmöglichkeiten auf
Klingbeil. Diese Herausforderungen stehen im Kontext der
internationalen Finanzpolitik, die er versuchen muss, mit den
aktuellen Entwicklungen in den USA zu verbinden.

Insgesamt zeigt sich, dass der Besuch in Kanada für Lars
Klingbeil sowohl eine Herausforderung als auch eine Chance
darstellt, um positive Signale im Zolldialog zu setzen und die
transatlantischen Beziehungen zu stärken.
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